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Als Quelle diente dem Prof. Max
Piendl die Landtafel "Altbaye ri -
sche Land schaft 135”, verwahrt im
Bayer. Hauptstaatsarchiv. Aus die-
ser Landtafel gewinnt man den Ein -
druck, so schreibt Piendl in einer
Fußnote auf Seite 485 des Buches,
als seien vor 1785 noch ein Edler
von Axthalb und ein Joseph Frei -
herr von Schellerer Besitzer der
Hof mark gewesen. 

Was von ihm nur als Vermutung
angedeutet wird, ist den Mitter fel -
sern hinsichtlich des Baron von
Schellerich (so sein richtiger Na -
me) schon längst bekannt. Franz
Wart ner erwähnt schon 1988 in der
Chronik Markt Mitterfels diesen
Hofmarksinhaber und er führt als
Beweis die Urkunde an, die Josef
Brembeck im Dokumentenraum
un seres Museums  ausgestellt hat.
Diese Urkunde vom Januar 1785
besagt, dass Schellerich den Braut -
leuten Strohmayer-Hagenhöfer von
Scheibelsgrub erlaubt hat zu heira-
ten. Mit dem Abdruck dieses Do -
ku mentes erinnern wir daran, dass
bis 1868 eine Eheschließung nur
mit behördlicher Genehmigung er -
laubt war. In Scheibelsgrub war
bis 1821 der jeweilige Hofmarks -
herr zuständig und  danach die neu
geschaffene Gemeinde.

Otto Wartner

Zwei  Scheibelsgruber  Hofmarksherren
In dem wissenschaftlichen Werk
"Historischer Atlas von Bayern,
Heft 62 Pflegegericht Mitterfels",
erschienen im Jahr 2002, sind 
u.a. auch die Hof marksherren 
von Schei belsgrub aufgeführt. 
In dieser Aufzählung fehlen aber
zwei Namen.

Daß sich Magdalena Strohmayrinn ledige Weber-
und Häußlerstochter von Scheibelsgrub nach bereits heu-

tiger Übernahme ihres Vaters Anwesen, mit dem ehr-
bahren Niklas  Hägenhofer, ledig Tagwerks-Sohn von ge-

melten Scheibelsgrub bei untenstehenden Hofmarks-
gerichte in ehel. Verbindnüß eingelassen haben;

Ein solches wird dem nun angehenden Brautpaar
mit dem Anhange mitels dieß vom Amte attes-

tiert, damit selben an priesterl. Einsegnung nichts
hindere.

ausgef. den 4. Jänner 1785
Baron von Schellerichs Hofm. Hrs.

Scheibelsgrub
(Siegel und Unterschrift)

Reggs. Buchhalter
und Amtsverwalter
hiroben
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Im vorigen Jahr habe ich nun zu fällig auch noch
den Beweis dafür gefunden, dass bis 1781 tatsäch-
lich auch der Edle von Axthalb Hof marksherr in
Scheibelsgrub war. Für Jedermann gut einsehbar
steht an der Nord ostecke der Stiftsbasi lika St. Mar -
tin in Landshut das Grab denkmal für diesen Ade -
ligen. Axthalb ist im De zem ber 1781 ge storben
und nach ihm hat Schel le rich die Hofmark für
knapp 4 Jah re übernommen. 

Die weitschweifige, verschnörkelte und für uns
schwer verständliche Textformulierung zeigt, wie
um ständlich unsere Vorfahren sich vor 225 Jahren
ausgedrückt haben.
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Grab denkmal für Josephus von Axthalb, Hofmarksherr in
Scheibelsgrub, an der Nord ostecke der Stiftsbasi lika St. Mar -
tin in Landshut (mit Detailaufnahmen)


